
Der Park war menschenleer – 

bis auf  einen Mann, der auf  dem Weg zur Arbeit mit einem belegten

Brötchen in der Hand an ihr vorbeispazierte.

„Moin!“ krächzte Momo freundlich.

Der Mann beachtete sie nicht, aber kurz darauf  knüllte er die leere

Brötchentüte zusammen und zielte auf  den roten Mülleimer in der

Nähe. Allerdings verfehlte die Tüte das Einwurfloch, prallte am Eimer

ab und fiel auf  den Boden. Doch der Mann ging einfach

achselzuckend weiter.

“Boa,” krächzte Momo, „Sie haben das was verloren!“.

Name:

Datum:

Eines nieseligen Morgens, als die Sonne über

Hamburg aufging, saß Momo Möwe auf  der

Rückenlehne einer Parkbank und putzte sich

ihr Gefieder. Sie genoss die Ruhe – auch

wenn ihr Magen knurrte, weil sich noch keine

Gelegenheit zum Frühstücken gefunden hatte.

Das Skript zum Hörbuch
Binni Eimer und Momo Möwe: Volltreffer (Jg. 1/2) Teil 1/6



Plötzlich begann der rote Mülleimer zu wackeln und seine

Halterung klapperte:

„He!“, rief  der Mülleimer entrüstet, „Der Müll gehört doch nicht auf  den

Boden! Umdrehen, aufheben bitte. Ich komm da nicht ran…“ 

Momo drehte ihren Kopf  so ruckartig, dass sie fast von

der Bank rutschte.

„Wat?!“, erstaunt flatterte sie mit ihren Flügeln.

„Ein sprechender Mülleimer? Ich glaube, ich spinne!“

Sie hüpfte von der Bank und landete neben der Tüte.

„Aber du hast recht, Müll gehört nicht auf  den Boden.“ 

Name:

Datum:
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Name:

Datum:

„Zack! So macht man dat!“ Sie grinste, flog eine Kurve und landete

wieder vor dem Mülleimer. Momo legte den Kopf  schief  und musterte

ihn neugierig. 

„Danke!“, sagte der Mülleimer, “Du bist ziemlich flink mit deinem

Schnabel! Ich bin Binni Eimer. Und wer bist du?“ 

„Moin Binni, ich bin Momo Möwe“, sagte sie stolz.

„Und ich muss sagen, du bist echt beeindruckend für ’nen Eimer

– ganz schön gesprächig.“ 

„Na hör mal!”, Binni lachte. „Wenn man den ganzen Tag hier rumsteht

und Müll schluckt, hat man irgendwann viel zu erzählen!“, entgegnete

Binni mit einem Augenzwinkern.

Mit einem flottem Schnabelgriff  schnappte

sich Momo die Tüte, flatterte über den

Mülleimer hinweg und ließ das Papierknäul

genau ins Einwurfloch fallen.
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Name:

Datum:

„Ja, das passiert leider öfter mal, dass hier jemand was auf  der Wiese

liegen lässt oder mich beim Wegwerfen verfehlt und den Müll dann

nicht so wie du aufhebt, und richtig einwirft“, meinte Binni.

„Aber warum Mülleimer auf  dem Meer? Da leben doch keine

Menschen?“, fragte Binni dann. 

 „Aber das Meer ist voll mit Müll! Meine Kollegen und ich sehen das

jeden Tag – alles Mögliche schwimmt da rum. Manchmal sehen meine

Möwenfreunde Plastik im Meer und denken, es wäre etwas zu essen“,

erklärte Momo.

„Weißt du, ich hab das Gefühl, dass wir

Mülleimer wie dich auch auf  dem Meer

bräuchten. Und mehr Menschen, die ihren

Müll auch wirklich bei dir entsorgen – und ihn

nicht wie der Typ gerade eben einfach im

Park liegen lassen“, begann Momo und

schlackerte mit den Flügeln. 
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Name:

Datum:

„Du denkst an die Menschen, die den Müll bei dir einwerfen?“,

fragte Momo. 

„Mh…nicht nur…“, meinte Binni. 

Momo überlegte: „Sag mal, Binni. Bei so vielen Menschen hier –

was machst du eigentlich mit all dem Zeug, das die Leute täglich

in dich reinwerfen? “ 

„Jetzt kommen wir meiner Idee näher!“ rief  Binni, „Gute Frage, Momo!“ 

Binni erklärte: „Viermal die Woche kommt die Frau mit der orangen

Weste, leert mich aus und bringt alles, was die Menschen in mir

entsorgt haben, weg. Aber ich weiß nicht, wo genau sie den Müll

hinbringt und was mit ihm passiert. Ohne sie, wäre ich schon längst

übergequollen vor Müll.“ 

Da hellte sich Binnis Gesicht auf: „Aber

manche Menschen scheint das ja sehr wohl

zu beschäftigen, manche Menschen, wollen

nicht zwischen ihrem Müll wohnen und sorgen

sich um die Tiere und die Natur.“ 
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Name:

Datum:

„Hier ist auch mehrmals die Woche ein Mann mit oranger Weste

unterwegs. Er sammelt den Müll, der hier herumliegt mit so einem

Greifarm aus Metall. Die beiden scheinen sich zu kennen, manchmal

unterhalten er und die Frau sich auch. Sie haben von einem Ort

gesprochen, an den sie den Müll bringen. Die Stadtreinigung oder so.“

 

„Ich könnte der Frau mit der orangen Weste folgen, wenn sie das

nächste Mal deinen Müll abholt. Dann sehen wir, wo der Müll wirklich

hingeht und vielleicht verstehen wir dann, wie das mit dem Müll geht.

Warum nicht alle Menschen ihren Müll wegräumen und wie der Müll ins

Meer kommt und was man dagegen machen kann?“ 

„Das wäre großartig!“ sagte Binni. „Wer weiß, vielleicht können wir die

Welt ein bisschen sauberer machen.“ 

„Das klingt spannend!“ Momo schüttelte

energisch ihr Gefieder. „Meinst du, sie kann

etwas gegen den Müll im Meer machen? Oder

gegen den Müll, der einfach liegengelassen

wird, hier im Park?“ 

Das Skript zum Hörbuch
Binni Eimer und Momo Möwe: Volltreffer (Jg. 1/2) Teil 6/6
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